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Gudernial - Verlautbarungen-
Z. 20 i5 . ( l ) Nr . 26519.

^ u kl d m a ch u n g.
Die tn F '̂lge allc, höchsten Eabinelljchicl'

bens vom 6. Iun ius »8^4 ernannte Hofcom<
Mission zur Leitung aller t>le nächste allgeme»«
ne Industrie-Auv>icllung bet, essenden Ange-
legenhellen, br,ngt Folgendes zuc öffcnlllchin
Kennlinß: §. 1. Die Ausstellung der östcrrel'
ckl'chcn Gewlrbse,Mg,ilffe »n der H^upi und
Residenzstadt Wien deglnnl am l5 . M a i , und
Nidel am i5 .Ju l ius ig/,5 — §. 2. Dicftlbc sin.
del lhcils ,n dcl, inoclcn Raume»» ees f. k.
polyicchnlschen I l i s t l l l , ccs , lhci!» l»i bcsoildcln
llgens zu dttjcm Zw.ckc b<st>mmtcn, m»t dem
polytechnischen InstliulsgedauDe ,n angeincffe»
lic Ver!),ndung gcs<hlen Gel le t lcn , zu deren
Herstellung auf dem Vorvlahe dieses Ins t l i u
les berctts d,e clfoiderllchen Maßregeln ge«
troffen sind, S t a l l . — §. Z. Zur Ausstclklng
sind d.e Gewerbs- und F^> .kscrzeugmsse über-
haup t , dann auch ,e»e Uln»erarbc>itltn S l l . f .
fc geeignet, deren Beschaffenheit auf 5cn G l ^ n o
ihres Industr iezweigs (^lnsiub übl . - §, 4.
V o n umfangreichen oder schweren Gegenstän-
den können vollständig geardcnccc M .d , l l c ein-
gesendet werden; Mul ie isarten sind nur als
Ergänzung des Sort l . l icnlcs annehmbar.
§. 5. Dlejemgen Gewerbsmhal'er, welche die
Aiisstcl lU!^ bescbickrn wol lcn , we, den aufge»
fordert , lN der Zc,l vom , . Januar b,s M ü «
le Februars 16^5 die Gat tung der einzusen-
denden Gegenstände, so wie d,e ungefähre
horizontale oder senkrechte Fläche, welche sie
benölhiqen, vorlaufig bekanni zu geben. —
H. 6. Diese Anmeleung ist nni der Adresse:
„Direction der allgemeinen österreichischen Gc»
werbs-Ausstellung in Wlen" zu versehen,
und wllb ron ollen k. k. Postämtern porivt

fre, übernommen we.dcn. — §. 7. D>e <3lN-
sei^dung oer Gegenstand' hat innerhalb dcs
ZeliraumeS nom 1. Mär^ dlß längst.ns ) o .
sloül 1645 unler derjeldon Adresse zu geiche«
hsn. - §. 6 D ie Gegellstände sind mit c>»
ner dovpcllen I^ilUniÄ zu begleiten, wooon
das eine Exemplar, «ls EmofaogSdestätigung
mit der Unterschrift der Di rect ion zu.ückge-
<te!lt, das andere uon der Direct ion olt'wen«
del werden ^ l r d . — § g. Diejenigen Ge«
wert'sinh'lber, welche wäl)reno der Ausstellung
nicht selbst in W,cn anwcseno sinc>> h^bcn ei-
nen Commisswnal' zu beilcllcsi und der D i -
rection anzuzeigen. — § , 0 D ie emgesn«.
d.-ten Gegenstände werden l»om Tage dec Ucber-
nahm? dls zuc festgesetzten Wegnehmung aus
dcn Aubstcllungöräumcn auf Kosten des S laa ls»
schoßcs bei einer Nrandnersichcrungs-Gesell-
schaft nach lh r im angegbenen Werihe gegen
Fcucrsgcfahr versichert. Gegenstänor, deren
Welch luchl angegeben w l l d , werden in die
Versicherung "ichl einbezogen. — § i l . <̂ s
bleibt dem Aussteller unbenommen, die Ve r -
kauföp else seinen Waren beizufügen, so wie
dicstlvcn rräh>,'l,d t>er Ausstellung zu verkau-
fen i ein »sicher Oegenstalld wird dann als
„verkauf t" bezeichnn, t>a>f j doch erst n a b
dcm Schlüsse der Ausheilung hinwc^genom«
mcn wclden. — §. l 2 . Nach dcm Schlüsse
der Ausstellung Hilden oie Elgenihümer oder
Eomm>ssio»u^e lhrc Gegenstände gegen Zu,ück»
ga?e der erhaltenen Empfangsbestätigung läng-
stens binnen lH Tagen zurückzunehmen, die«
selben also spätestens bis letzten Julius 1646
aus oen Ausstellungsräumen zu entfernen. —
§. i 2 . Zur Anerkennung der verdienstlichsten
Leistungen sind goldene, silberne und bronce«
ne Medaillen, dann die ehrenvolle Erwäh-
nung bestimmt; der frühere Besitz einer sol-
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chen Auszeichnung schließt dcn wiedc, holten
Empfang demselben nicht aus. — §. 14. T^e
Hofccmmission rr,rd sich durch Bc'zi .hung d,r
bewährteste» inländischen Industriellen und
sonstigen Sachve'standlgen verstärkt!,, um Mit
Beruhigung darüber jU c lsc lmcn, welche l,'on
dcn ausgestellten Gegenständen aus dem ^ e -
sichtspuncle der l'alerlandlschen Industoe der
Auszeichnungen vor Allem würdig sind. —
H. »5 <̂ s liegt demnach >m eigenen Interesse
0er Aussteller, m»t der ElnstNdung der An-
meldungen lder der I^l.l.ur<3li solche Notizen
über »hren Gewerbebetrieb zu verbinden, aus
welchen von der Eomnnssion, dlss<n Ausdch'
nun^ und A l te r , die ^ocalschwlcrlgkeitcn, wel-
che übe wunden wurden , d,e A l i und Olöße
der ^cwcgeni'en Kräf te , welche benutzt werden,
die Arbeitslöhne, welche ihrer Umgegend zu
Guten kommen, di< Gewc> b5zweige, denen sie
Beschäftigung verschaffen, der A n l h e , l , wcl»
then sic an dem Großhandel nehmen, und der
Emf tuß , welchen sie auf die PreiSve? hallmsse
üben , entnommen werden können. - § , g .
Ie»ie Ausst l l lcr , welche als Mitgl ieder der
Hofcommission an der Beurtheilung Thei l neh»
men, treten ous diesem Grunde aus l-cr PreiS,
bewelbung. ^ur Äusze>chnung we»den chre
NaMlN >m öffentlichen Eataloge, und in den
Ausstellungsräumen als „Mitgl ied der Hof
commlssivn — außcr Concurs" bczelchnst. —
tz. 17. Dle Verleihung der zuelkannten Aus-
zeichnungen wird am Schlüsse der Ausstellung
in rrüldiger und fclerllcher Wclse Statt fin-
den.

Kt2v l - u»v lanvrcchtllchc Vellautvarl lngru
Z. 2007. (2) Nr. lO3W.

E d i c t .
Von dem k. k. Btadt - und Landrechte

in Kraii! wird dem Georg Koller in Alpen,
Bezirk Weisenfelö, rücksichtlich dcsscn undckannc
wo befindlichen Erben, mittelst gegenwärtigen
Edictcs erinnert: Es habe wloer dieselben bci
diesem Gerichte die k. k. Kammerprocur^lur,
nonlin« des a. h. Montan - Aerars, die Klage
auf Anerkennung des l. f. Eigenthumes über
alle Hoch» und Gchwarzwalder im Bezirke kcr
Herrschaft Weiscnfelö und B.sitzabtretluig ein-
gebracht, uno um die richterliche Hilfe gebeten,
u'bcr welche die ErstaMmg dcr Eliirede binnen
!>'0 Tagen angeordnet worden ist. — Da der
Aufenthaltsort des Beklagten Georg Koller,
rücksichtlich dessen Erden, diesem Gerichte un-
bekannt, und weil dieselben vielleicht aus den

k. k. Erdlandcn abwesend sind, so hat man zu
deren Vertheidigung, und'auf lhre Gefahr und
Unkosten den hicrortigen Gerichts - Advocate«
Ot-. Kleitidienst als Curator bestellt, mit wel-
chem die angebrachte Rechtssache nach der be-
stehenden Gerichtsordnung ausgeführt und ent-
schieden werden wird. — Georg Koller, rück-
sichtlich dessen unbekannt wo t^efilldliche Erben
werden dessen zu dem Ende erinnert, damil sie
allenfalls zu rechter Zcit selbst erscheinen, over
inzwischen dem bestimmten Vcrtrcter ihre Rcchts-
bch.'lfe an die Hand zu geben, oder auch sich
selbst einen ani>ern Sachwalter zu bestellen
und diesem Gerichte namhaft zu machen, und
überhaupt im rechtlichen ordnungsmäßigen Wege
einzuschreiten wisseu mögen, insbesondere, da
sie sich die aus ihrer Vcrabsaumung entstehen-
den Folgen selbst bei;umess-n haben würden.
— L^hgch am 9. November l8 l '4.

Z 2ouI . (5) Nr . ,092?.
Von dem k. k. Sc^dt« und ?andlechte >n

Kram wird bekannt aemachl, daß die Marga-
relha M - i r n , g^borne H ^ h a o n n odcr H l ldar ,
hiesige W l r l h s , und Hausbesitzess G a t t i n n ,
am 2^ . I u l l i8/»H Mit Hinterlassung e,nes
^heuertrages clcio. 2 ) . Jänner l ö o / , ohne
Descendenten hier m ^aldach gestoben lst, und
da deren gesetzliche Erben diesem Gerichte unbe-
kannt sind, so werden alle Jene, welche als Er -
den einen AnsvruH auf die Vellass^nlch^ft nach
der lX'rgedachlen Margarethe M a i n ;u machen
rermeincn, aufgcfo> dert , solchen bmncn einem
Jahr , sechs Wochen und drei Ta^en, von henre
a n , so gew»ß bn diesem Gerichte geltend zu ma«
che«l oder inzwischen ,h-e ?),l)^lf? dein auf'
gestalten Curator, Dr . Mgt t l ) , Kauzhizh , Hof-
und Gerichts - Aouocalen hier, an dle Hand zu
geb.n, als w i d r i g e s nach Ver lauf der obigen
F'lst diese Verlasscnschafls'Abhandlung zwischen
den Erscheinenden geoftogen und den sich leg<«
timlrenden Erben eingeantwortet werden würke.
— ^aibach am 2t) November iss/»/».

Acmtllche ^crlautv^rungen
Z. 1992. (6) Nr. ' ' " " V , ^

( C o n c u r s - K ll n d in a ä) u »i g,
I n 0em Bereiche ocr k. k. steyermarkisch-

iüyrlsch«!« Cameralgesällen-Vcrivalcung lst eine
G e f a l l s - O b e r < m t s - O f f i z i a l e 11 st ̂  l l e
mit dem IahrcHgehake uon a ch : h u n d e l c
G u l 0 e n , uno oer Vcrpstichlung zllm
Erläge einer Caution im Geh^ltsbetr^ge
zu bescher,, — Diejenigen, welche sich um
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diese Stelle, odcr im Vorrückungsfallc um eine
provisorische Obcramts - Offizialenstelle mit dem
Gehalte jährlicher 800 st. bewerben wollet,,
haben ihre gehörig belegten Gesuche, in wel-
chen die erlangten Kenntnisse in der Zollmani-
pulation und in der Warenkunde, und die allen-
falls zurückgelegten Studien nachzuweisen sind,
d i s 15. J ä n n e r 1615 im Wege ihrer vor-
gesetzten Behörden an diese Cameralg?fällen-
Vcrwaltung zu' lei ten, und darin auch anzu-
geben , ob und in welchem Grade sie mit
eine« GefallSbeamten in Steyermark etwa
verwandt oder verschwägert sind. — Graham
29. November 1844.

Z. 20 ,4 . ( l ) N r . 4ä90
K u n d m a c h u n g .

B<» dem t. k. Postmsveciorate m Vlllach
ist d»e conttollnlnbe Osficialsstelle m«t dem
jäh'llchen Gehalte von 600 fi. E. M . , gegen
Erlag »er gleichen sautwn ln Orledlgung ge»
kommen. — l^»e Bewerber um diese Stelle
haben «he gehörig documentlrten G<such<, un»
t l r N>ichwelsulig der S l u d i n , S v t a c h , und
Possmanlpul ' t lons, Kcmnmsse, und der bis-
her gelelsteten Dienste längstens b<s »2. Jän-
ner 16^5 im W>>gf der l'orgctthcen Behöide
bei der k. s. OberpostlierwaltUlig in kl,,dach
emzubllngen / und darin anzugeben, ob und
Ml! welchem Beamten des Viliacher P.stin,
spectorats sie etwa, und ln welchem Grade
verwandt ober veischwagc'l seyen. — Was so»
mit zur allgememcn Kenmmß gebracht wird.
— K. K. Oberpostverwaltung ^aibach am i5 .
December i8ää-

Z. 2006. (2) Nr. 7560.
Am 30. l. M . früh 9 Uhr wird der

licitationsweise Verkauf des magistratlichen
Zins ' und Zehent-Getreides, dann Forstha.
ders sammt Haarzählinq, aus der Eindienung
vom heurigen Jahre, am Rathhause vorgc-
»w-nmel, werden, als: Korn 6 ' ^ 2 Metzen
H ' l ' f t . . . . l 9 ' ° / „ „
Haidcn . . . . 9 ' « / ^
Habe^ . . . . 2 , ^ »/^ ,.
— ß?ladtmagistrat Laibach am 11. Decem-
ber l 8 N .

Z. 2003, (2) u l̂ Nr. 7624.
K u n d m a ch u n g.

Am 28. d. M . Vormittag um 10 Uhr
wird die Licitation zur Lieferung der für die
städtischen Brücken erforderlichen fichtenen oder
archenen Brücklinge, und der für die Uel'erla-

gen dcr städtischen Canale benöthigtcn eiche-
nen Pfosten, in der magistratlichen Rathsstude
vorgenommen werden. — Die Belstcllung die-
ses Geholzes, welches auch adthellunguweise
übernommen werden kann, wird auf ein oder
drei Jahre nach dem Willen des Uebernehmers
bedungen. — Zu dieser licitation werden vor-
züglich Holzlieferanten oder Besitzer der Wal-
dungen mit dem Beisatze eingeladen, daß ihnen
erforderlichen Falles ein Dcpositorium von
Seite der Stadt unentgeltlich zugesichert wird.
— Staotmagistrat Laibach am 11. December
I t t ^ .

Z 20 l2 . (2) Nr. 7733.
P u b l i c a n d u m.

Jene Hausbesitzer oderInspectoren, welche
die Wege neben ihren Hausern in angemessener
Breite vom Schnee und Eise nicht reinigen,
werden hiezu mit Strafen im Gelde verhalten
werden. — Magistrat Laibach am 16 De,
cemder 1844.

Z. 2000. (3) N r . 7,24.
Unter Pfandungs, Bewilligung des löb-

lichen k. f. Kreisamtts <icl<>. 4. December l. I ,
N r . ,5266 , werden vom Magistrate, wegen
Steuer, l'lcksta'i'dcn, am 6 Jänner, 5 Februar
und 5. März s. I . folgende, den Steuetpflichn-
gen Andreas Lukmann und Joseph Sern'z ge»
hör'ge Gegenstände um i l Uhr früh vor dcm
Raihhause llcttando veräußert werden, als:
5 Wlrlhschaftspfelde, 2 Wirthschaftswägcn,
1 Glaswagtn. — Sollten sie be, der ersten und
zwetten illlltation nicht um den Schatzungsbc»
trag angebracht werden können, so weiden sie
del der Letzten auch unler demselben bmtanqegc»
ben werden. — Stadlmagistrat Laibach am 7.
December ,8^ä

vermischte H^erlautbarunIen.
Z. 2020. (1) Nr . 5o7>)»

G 0 i c t.
Von tcm B^zilksgenchle Ha«sbevg rvird be-

tansit gestehen! (3s sey über Ansuchen 0es Anlon
Moscher von P l a n i n g , in die Reassumilung der
m,t Bescheide vom 2». September 0. I , bewilli-
get gervcsencn. aber unlelbliebenen erecutiven Fci l ,
dltlung t^cr, dem Barlhclme Krainz von Tcpoll
gehöligel», t l m Gute Thurnlal 5l,li Uld. Nr. /»35
dienstbaren auf K96 fl. geschätzten '/^ Hübe, we.
gen schuldigen 5U fi. Zc> kr. c. 5. «:. bewilliget,
und es seyen die Taqs^y'ungcn auf den 22. I ä i .
ner, auf den 22. Februar, und auf dcn 26. März
,645, jedesmal Vormittags 9 Uhr in loco Topoll
mit dem Unhangc bcsiinnnl'rrorde», daß dicse
Vu Hübe de> d<r drillen Fcilbiclung auch unter
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der Schätzung dem Meistbietenden zugeschlagen
werden wird.

Der Grundduchsertract. das Schähun^pro-
tocoli u»d cie Licitationsberingmsse tonnen dci die-
sem Gerichte eingesehen werden.

Bezirksgelichl Haasderg am 26. November
'644. ^ ^
Z. 2c>2». (,) Nr. 36Z9.

2 d > c t.
Vom Bezirksgerichte Wippach wird hiemit be»

kannt gemacht: Gs habe Anton Gerlevizh von
Budaine, um Einberufung und sohinige Tod-
elllarung seiner seit 40 Jahren unbekannt ,vo ge<
rrescnen Schwester Maria Gerlevizb gebeten.

Nachdem in dieses Gesuch aewiNigct. und der
Maria Gerlcvizh der Anton Sl imma vo« Ober«
fclo alö (Zurator aufgestellt worden ist, so wird
dieselbe hiemit aufgefordert, binnen Oinem I a h
,e von ihrem Leben und Aufenehaltsorse so ge>
wih Nachricht zu gehen, als wiorigenß „ach frucht-
losem Verlaufe dieser Frist auf wiederholtes Oin»
schreiten zur Todeserklärung geschritccn würde.

Bezirksgericht W'PP^ch a >> 9. December ,844.

Z. ,973, (5) Nr. Z43?.
G d i c t.

Von dem Nezillögerichte RupcllSbof zu Neu.
sladll wird llNaeincin tu»d gemacht: Gs sey auf
Anlangen der Frau Anna Rlbano, geborne M o .
chorlschilsch von priest, durch HersN Oi-. Ovjiazh,
wider Joseph Doblacher von W>lschen5olf, wegen
aus 0cm Urlhelle l ^u . ,4. März d. I . , Z, 6Üä.
schuldigen 23« ft. c 5. c,, die öffentliche Veräu.
Hcrung cer, dem Leytern gehörigen, der Herrschaft
Raitenburg 5uk Recllf Nr. 24 dienstbaren, in Wie.
schendorf gelegenen, auf 5oo ft. 20 kr. geschätzten
halben Kaufrechlshube sainmt A n . und Zugchör
bewilligt, und dazu dlc> Ternnne, als auf den
2>. December d. I . , den 23. Jänner und -5 .
Februar ,845, jedesmal von »0 bis »2 Uhr Vor-
mittags il, loco Wllschendorf mit dem Beisätze
bestimmt worden, dah diese Realität, wenn sie
nicht bei der ersten oder zweiten Feilbictung um
oder über den Schätzungswert!) a» Mann gebracht
werden würde, bei d<r driccen auch uincr der
Schalung huilanqegebcn werden würde.

Die Kaustnstigen können den Grundbuchsex.
tract, das Schähungsprotocoll und die Kaufbe.
dingniffe in dieser GcrichlSkanzlei einsehen.

Bezirksgericht Rupcrtshaf zu Neustarll am
,n. November i^44-

Z. 2 0 l 0 (2) ^ ' . 2 ^^3 .
E 0 n r u l s ' V e r l a u t b a r u n g .

Bc> dem gefertlglen VejllkSsommiff'rlace
»st d,e Bc.nks>>olclistclle »711t eilier jäh ' l i ve l i
aus der d<ngcn Bezn-k^casse zu beziehmdcn
L^t>tNlnq uon 9o fl- >n Erledigung gekommen.
Bswc,ncr um dicse Dlcnsscslicile h,iben ihre
dießfl'lllgcn Bittgesuche mlt Nachwclftlnz >h-
rcs A l l c r s , emcr'gesunden und starkcu Kör^
pelsdcschaffenheil, dann Lesens» und Schre»»

bcnskülidlgkcit, d^r Kenr.tN'ß dcr dculschcn
und kramlsch'N Spracht / l h c s tadellosen
^edclis!v.'l,delg und i l^er bisherigen Dienstlei»
ssul^g bis (5nde Jänner »645 , dei diesem k. k.
Bezirkscommlssn-iate zu überreichen.

K. K. Bczirksc^mmissariat Ncumarkt l
am i 3 . December i6ä/^.

Z. 1999. (2) N r . 6009.
E d » c t .

Bel diesem Bezlrkscommlssariate >st eine
Gememdedies'crssselle mil der aus der Bezirks«
cassc sistcmisn'tcn Remuneration jahl llcher 60 st.
»n Elrcdl^ung. Vewcrber habcn ihr« mit
dein Taufscheine, Moralltals-ZeugNlsse, dann
mit der Nachweisung eines cicsunden und an-
gemessen starken Körperbaues, und «hrer bls,
hcrlqcn Dienstleissung belegten Gesuche binnen H
Wochen hie! wo möglich persönlich zu überreichen.

K. K. Bezirkscommissarlat der Umge-
bung Lalbachs sm 6. December i6ää«

Z. «986 (2) Nr. L . l .
O d i c t.

Von dem k. t. Bezirksgerichte «u Nasscnfuß
wird hicmit bekannt gemacht: GK habe», Georg
Schmkouz aus Sl ' l log, und Mathias Zwcth aus
Iellencusl, um Einberufung und sohinige To»
desesslärung des vor mehr als 3o Iahien in den
Militäldlenst getretenen und von hier unbekannt
wohin sich entfernten Johann Smrcker von Ober«
dulle gebeten.

Da nun diesem Abwesenden Mathias Zweth
von Iellcnduill als Curator aufgestellt wurde, so
werden deffen Johann Smreker oder seine aNfäl»
ligen Orden oder Oessionarien erinnert, und
mittelst gegcnwäitigen Eoictes aufgefordert, sich
binnen lZinem Jahre bei oiesem Gerichte sogewiß
persönlich oder schsifllich zu melden, als widrigens
Johann Smreker für todt e rk lä r , und sein hin«
lerlassenes Vermögen den sich lcgitimircnden ge»
schlichen Erben cingeantwortet werden würde.

BezirlSgelichl Nassenfuß am L. August 1644.

Z . 20»». (2) Nr lo53.
S d i c l .

Vom Bezirksgerichte Pölland wird hiemil bc-
kannt gemacht: Os sey die mit Odici vom 20.
September «644, Nr. 669, sistirte executive Feil«
bictung deS dem Jure Michor von Vornschloß
aehörigen Wemgarlens im Tanzbcrge ^uli G. N.
' l t t lno 25, r u i . 326. der Herrschast PöNano oienst.
bar, puncto oem Mathias Rankel von Lienfelo,
Dermal Mosel) schuldigen 3g st. c. 5. c., mit Be.
scheid vom 2». November »644, Nr. »o58, ,eas«
sumirt, und die erste Tagfahrt auf den 23. De-
cember ,644, die zweite auf ocn 25. Jänner, die
dritte auf den 22. Februar '645 unter dem An«
hange des erste» GoiclS bestimmt worden.

BezilksgerichtPölland am 2,.November »644..


